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Weihnachten (er)leben

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie  Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie  
besinnliche und frohe Festtage  besinnliche und frohe Festtage  

und einen guten Rutsch ins neue Jahr.und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Der Vorstand, der Aufsichtsrat und die Mitarbeiter der WOBAG Schwedt eG 
wünschen ihren Mitgliedern und Mietern, Geschäftspartnern und allen Bürgern
und Besuchern der Stadt Schwedt ein besinnliches Weihnachtsfest und einen 

guten Start in das Jahr 2021.

Glockenklang und Kerzenschein, Gemütlichkeit und  
Beisammensein – Wir wünschen Ihnen und Ihren Liebsten 

ein zauberhaftes Weihnachtsfest, Zeit zum Genießen und 
Kräfte sammeln sowie ein gesundes neues Jahr 2021  
mit Zuversicht, Erfolg und vielen schönen Momenten. 

"Ganz gleich, wie beschwerlich das Gestern war,  
stets kannst du im Heute von Neuem beginnen" (Buddha)

Wir bedanken uns bei Ihnen, dass Sie uns nicht nur die Treue halten, sondern auch in diesen ungewohnten Zeiten auf 
neuen Wegen unterstützen. Das Team des Brauwerk Schwedt / Hotel Altstadtquartier / Partymaker wünscht Ihnen 

und Ihren Liebsten eine angenehme Weihnachtszeit und gehen gern mit Ihnen und frischem Mut ins Jahr 2021. 
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Liebe „Hausgemacht“-Leser, Aus dem Inhalt
der Winter steht vor der Tür, die kalte Jahreszeit hat begonnen 
und ein verrücktes Jahr 2020 neigt sich langsam dem Ende 
entgegen. Wir alle wurden dieses Jahr vor ungeplante Heraus-
forderungen gestellt, die man bewältigen musste. 

Leider konnten wir nur im Februar unser Mitgliederkaffee 
durchführen und die anderen geplanten Veranstaltungen 
mussten ausfallen. Aber aufgeschoben ist nicht aufgehoben, 
denn wir hoffen auf etwas Normalität im nächsten Jahr und 
werden versuchen, einige Veranstaltungen nachholen zu 
können. Da wir jedoch die Corona-Lage abwarten müssen, 
werden die Termine erst zu gegebener Zeit auf der Homepage 
und bei Facebook bekanntgegeben. 

Wir blicken mit Stolz auf unsere Baumaßnahmen, Modernisie-
rungen und Strangsanierungen zurück. Wir freuen uns über 
neue bunte Fassaden, Fahrstühle in einigen Blöcken und über 
den Fortschritt unseres Neubauprojektes „Augustiner Tor“. Auf 
den Seiten 6-7 haben wir einen Rückblick der Baugeschehen 
von diesem Jahr zusammengestellt. 

Wenn wir einen Ausblick in das Jahr 2021 wagen, stehen grö-
ßere Veränderungen in unserer Genossenschaft bevor, u.a. der 
Wechsel des technischen Vorstandes. Nehmen Sie die ersten 
Eindrücke auf den Seiten 10-11 wahr. Außerdem können Sie 
auch im nächsten Jahr auf weitere Baumaßnahmen gespannt 
sein. Wir wünschen Ihnen trotz der schwierigen Lage ein 
schönes, besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr 2021.

Handeln Sie besonnen und bleiben Sie gesund! 

Ihre Michelle Köhler 
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Geschäftsstelle geschlossen

Vom 24.12.2020 bis 01.01.2021 bleibt die WOBAG-Geschäftsstelle 
für den öffentlichen Besucherverkehr geschlossen. 
In diesem Zeitraum wird der Bereitschaftsdienst durch die WDU-Leit
stelle und unsere angebundenen Handwerker (WOBAG-Regie und 
Fremdfirmen) abgesichert. Es werden in dieser Zeit lediglich Havarien 
bearbeitet und Notreparaturen durchgeführt. Bei kritischen Ereignissen 
wird die Geschäftsführung durch den WDU kontaktiert. 

Vom 28.-30.12.2020 ist die telefonische Erreichbarkeit innerhalb der 
üblichen Geschäftszeiten jedoch gewährleistet.
Ab 04.01.2021 sind wir wieder zu unseren regulären Zeiten erreichbar.
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Liebe Mitglieder, liebe Leser*innen,

das Jahr 2020 wird als Pandemiejahr in die Ge-
schichte eingehen. Niemand hätte vor einem Jahr 
erwartet, dass wir ein solches Jahr erleben wer-
den. Die Corona-Pandemie wirkt sich auf uns alle 
aus, natürlich auch auf die Genossenschaft. In den 
letzten Tagen hatte ich einige Anfragen zu diesem 
Thema, darum möchte ich auch Sie kurz über die 
wirtschaftliche Entwicklung der Genossenschaft 
und über die Folgen aus dem Pandemieverlauf für 
unsere WOBAG informieren.

Auch unsere Genossenschaft hat mit den wirt-
schaftlichen Folgen der Pandemie und den Lock-
down-Maßnahmen zu tun bekommen. Erfreulicher-
weise sind diese Folgen und die wirtschaftlichen 
Belastungen nicht so erheblich wie in vielen ande-
ren Branchen. 

Wir verzeichnen keine nennenswerten Einnahme-
verluste, die Mieten wurden pünktlich gezahlt, oder 
es wurden entsprechende Stundungs- und Raten-
verträge geschlossen. 

Wesentlich mehr Einschränkungen mussten wir 
auf unseren Baustellen, also vom Neubauobjekt 
Augustiner Tor, bis zu den Modernisierungsobjek-
ten im Stadtteil Talsand hinnehmen. Teilweise kam 
es zu deutlichen Bauverzögerungen aufgrund von 
Lieferengpässen oder veränderten Bauabläufen. Die 
Bauabläufe mussten auf Grund der Einhaltung der 
gebotenen Abstandsregelungen umgestellt und an-
gepasst werden. Im Frühjahr musste die Strangsa-
nierung in einigen Aufgängen ausgesetzt und später 
nachgeholt werden. Dennoch ist es gelungen, die 
Bauobjekte weitestgehend vor Weihnachten abzu-
schließen. Noch offene Restleistungen werden im 
neuen Jahr abgearbeitet.

Die Schließung der Geschäftsstelle und die Um-
stellung auf Telefonkontakt oder Email- oder 
Briefverkehr funktionierte recht gut. Die Verwaltung 
war und ist erreichbar. Schwachstellen im Bereich 
der Telefonie sind bekannt, und wir arbeiten daran, 
diese auszumerzen. Leider gibt es Tageszeiten, da 
erreichen uns mehr Anrufe als wir bedienen können. 
Der Rückrufservice aus den Anruflisten wird unse-
rerseits angestrebt, funktioniert aber nur bei Über-
mittlung der Rufnummer. 

Zusammengefasst kann man sagen, dass die 
WOBAG mit einigen kleinen Beulen und Dellen aus 
der Pandemie herausgehen wird. Die wirtschaft-
lichen Einbußen sind nicht gravierend, die Ziele 
aus dem Wirtschaftsplan werden erreicht und ein 
positives Jahresergebnis ist sicher.

Das genossenschaftliche Leben bleibt wie das ge-
sellschaftliche Leben vorerst weiter eingeschränkt. 
Hier können wir erst nach dem Abflauen der Pande-
mie wieder starten. Abstand halten wird wohl noch 
eine Weile die Maxime unseres Lebens sein. 

All den Umständen geschuldet, hat sich im Jahr 
2020 vieles verändert und musste angepasst wer-
den. 

Ich möchte mich für die Unterstützung 
und das Verständnis bei Ihnen, liebe 
Mitglieder, und bei unseren Mitarbei-
tern bedanken – wir haben die Krise 
gemeinsam recht gut gemeistert.

Abschließend bleibt mir nur noch Ihnen ein schönes 
Weihnachtsfest, wenn auch mit Abstand, und einen 
guten Start ins neue Jahr zu wünschen. Bleiben Sie 
gesund und Ihrer WOBAG gewogen.

Herzlichst Ihr Matthias Stammert,  
Vorstandsvorsitzender

Weihnachten mit Abstand oder  
ein Jahresrückblick der besonderen Art 
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Vertreterberatung
Am 19.10.2020 fand die erste Vertreterberatung der 
neugewählten Vertreter der WOBAG Schwedt im 
kleinen Saal der Uckermärkischen Bühnen Schwedt 
statt. Eine Änderung gab es beim Versammlungs-
ort, da wir aufgrund der Corona-Pandemie auf die 
Hygienemaßnahmen und den Mindestabstand ge-
achtet haben.

Nach der Begrüßung an alle Vertreter und Ersatz-
vertreter wurden die Tagesordnungspunkte be-
kanntgegeben. Als erstes informierte Herr Stam-
mert (Vorstandsvorsitzender) über die Grundlagen 
des Genossenschaftswesens sowie über die Rechte 

und Pflichten der Vertreter stellvertretend für die 
Rechtsanwältin und Justitiarin Frau Sabine Degen 
(BBU Berlin).

Danach gab es einen Bericht des Vorstandes zur 
Auswirkung der Corona-Pandemie auf die Genos-
senschaft und zum aktuellen Geschäftsverlauf.

Anschließend gab es einen Einblick in den aktuellen 
Baufortschritt der laufenden Baumaßnahmen und 
natürlich wurde auch über weiter geplante Baumaß-
nahmen berichtet.

Abschließend hatten die neugewählten Vertreter die 
Möglichkeit in einer Diskussionsrunde Fragen und 
Anmerkungen zu äußern. 

Es zeigte sich, dass die neugewählte Vertreterver-
sammlung mit viel Enthusiasmus und Engagement 
ihre Aufgabe als Vertreter der Genossenschaft 
angeht. 
Dies bewies unter anderem die hohe Teilnehmeran-
zahl der Anwesenden.

Wir wünschen allen Vertretern und 
Ersatzvertretern viel Freude und Erfolg 
in ihrem Ehrenamt und freuen uns auf 
eine gute Zusammenarbeit! 

Ein besinnliches Weihnachtsfest 
und guten Rutsch in das neue Jahr!

Wir sind auch über die Feiertage
für Sie da - 0172-1725636

www.sanitaetshaus-fuchs.de
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Lilo-Herrmann-Straße 2-8 & 10-18
	› Strangsanierung
	› Fassaden- und Balkonsanierung
	› Dachsanierung
	› Aufzugseinbau 

Rückblick zum Baugeschehen 2020

Anne-Frank-Straße 31-41
	› Strangsanierung
	› Fassadensanierung
	› Dachsanierung
	› Aufzugseinbau 
	› Balkonsanierung 
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Julian-Marchlewski-Ring 42-48
	› Malermäßige Instandsetzung der Fassade
	› Instandsetzung Balkone und Dach

Berliner Straße 111a-e
	› Erneuerung Dach
	› Malermäßige Instandsetzung der Treppenhäuser 
	› Instandsetzung der Fassade und Balkone
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Augustiner Tor
	› Wohnungen bezugsfertig
	› Fertigstellung der Außenanlagen 2021

Oderstraße 20-26 und 28-34
	› Malermäßige Instandsetzung der Fassade

Friedlieb-Ferdinand-Runge-Straße 11-16
	› Malermäßige Instandsetzung der Fassade  

(Hauseingangsseite Frühjahr 2021)
	› Instandsetzung der Balkone
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Das Neubauprojekt „Augustiner Tor“  
wird fertiggestellt
Es ist (fast) vollbracht, hinter den Gardinen der 
Wohnungen am Augustiner Tor flimmern an den 
Abenden bereits die Bildschirme, die ersten Familien 
sind in die neuen Wohnungen der beiden Häuser, 
die die WOBAG an der Lindenallee, dort wo einst das 
alte Schwedter Rathaus stand, in den letzten Jahren 
gebaut hat. Die fast zwölf Millionen Euro schwere 
Investition hat Kurs auf die Zielgerade genommen. 
„Was noch bleibt sind Restarbeiten, beispielswei-
se fehlen noch für drei Fahrstühle die passenden 
Türen, welche voraussichtlich kurz vor Weihnachten 
eingebaut werden und an den Außenanlagen wird 
noch fleißig gearbeitet“, sagt der technische Ge-
nossenschaftsvorstand Uwe Benthin. Das Umfeld 
der Baustelle wurde in den letzten Tagen beräumt, 
die Wege neu gepflastert, die Gerüste abgebaut und 
frische Erde auf die künftigen Grünflächen aufge-
bracht, so dass der Rasen im kommenden Jahr hier 
schön wachsen kann. Es ist ein besonderes Haus, 
das die WOBAG hier an einer das Stadtbild prägen-
den Lage gebaut hat. Historisierende Elemente an 
den Fassaden erinnern an die Geschichte der Stadt, 
in der einst die prachtvolle Lindenallee auf das ba-
rocke Schwedter Stadtschloss führte.

Das Innere des Gebäudes wird von einem ebenso 
gehobenen wie individuellen Wohnstil bestimmt. 
57 Zwei- und Dreiraumwohnungen, zwischen 50 
und 100 Quadratmeter groß, werden hier in 19 ver-
schiedenen Grundrissen angeboten. Dazu gehören 
großzügige Balkone, modern geflieste Bäder, offene 
Küchen. Manche Wohnungen sind sogar mit fran-
zösischen Balkonen ausgestattet. Bei der farblichen 

Gestaltung der Fußböden konnten die künftigen 
Mieter sogar mitreden und zwischen drei verschie-
denen Farbvarianten auswählen.

Mit dem Augustiner Tor hat die WOBAG unter Be-
weis gestellt, dass genossenschaftliches Wohnen 
nicht zwangsläufig Leben im Einheitsstandard 
bedeutet. Und sie hat genau den Wunsch vieler 
Schwedter nach hochwertigem Wohnraum getrof-
fen: Die meisten Wohnungen waren bereits ver-
mietet, als die Bauarbeiten noch gar nicht begonnen 
hatten.

Und nicht zuletzt dient das Gebäude nicht nur dem 
Wohnzweck. Die VR-Bank und das Schwedter 
Standesamt werden hier einziehen. Letzteres wurde 
dem feierlichen Anlass angemessen repräsenta-
tiv gestaltet. Eine große Freitreppe markiert den 
Eingang zum Standesamt. „Ein idealer Ort für den 
Fototermin zur Hochzeit“, schmunzelt Benthin. Für 
ihn ist dieser Bau noch aus einem ganz anderen 
Grund ein besonderes Projekt: Es ist sein letztes 
großes Bauvorhaben, das er für die WOBAG verant-
wortet. Uwe Benthin geht zum Jahresende in den 
wohlverdienten Ruhestand. 
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Herr Prechtl, in wenigen Wochen beziehen Sie den Chefposten. Sind Sie schon aufgeregt?

Nein, aufgeregt bin ich nicht. Schließlich habe ich bislang direkt unterhalb der Ebene des Vorstandes ge-
arbeitet und ein Team von 30 Mitarbeitern geführt. Als Prokurist wurde ich zudem in viele Entscheidungen 
mit eingebunden. Ich weiß also worum es geht, welche Aufgabenfelder ich zu bewältigen habe und vor 
welchen Herausforderungen ich stehe. Gespannt bin ich aber, wie gut es mir gelingt, meinen bisherigen 
Verantwortungsbereich an die Mitarbeiter abzugeben. 

Sie sind dann der Chef.

Ja, so mögen die Leute mich sehen. Ich sehe in erster Linie jedoch die Aufgaben, die ich zu erfüllen habe. 
Da geht es weniger darum, den Chef raushängen zu lassen. Mein Anspruch ist es, meine Aufgaben zu 100 
Prozent zuverlässig zu erfüllen. Genauso wie ein Hausmeister der WOBAG auf seiner Ebene zu 100 Prozent 
zuverlässig sein muss. Da gibt es keinen großen Unterschied. Wichtiger als die Ebene, auf der ich arbeite, 
finde ich, den Job gut und nach bestem Wissen und Gewissen auszufüllen. 

Im Gespräch mit dem neuen technischen 
Vorstand Alexander Prechtl
In der Führungsetage der Wohnungsbaugenossenschaft Schwedt wird es im Januar 
einen Wechsel geben. Der langjährige technische Vorstand Uwe Benthin geht in den 
Ruhestand. Auf seinen Posten folgt mit Alexander Prechtl der bisherige Leiter der tech-
nischen Hausverwaltung und aktuelle Prokurist. Der 40-Jährige arbeitet seit 18 Jahren 
in dem Unternehmen. Wir sprachen mit ihm über die Herausforderungen, vor denen er in 
seinem neuen Posten steht.
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Kurz-Lebenslauf Prechtl:

Der 40-jährige Alexander Prechtl ist ein gebürtiger Schwedter. Nach dem Abitur entschied er sich für 
ein duales Studium bei der WOBAG. Er studierte Betriebswirtschaftslehre mit dem Schwerpunkt Im-
mobilienwirtschaft und schloss mit einem Diplom ab. In den 18 Jahren Betriebszugehörigkeit arbei-
tete er zunächst im Vermietungsbereich. 2006 übernahm er den Bereich Personalwesen, Öffentlich-
keitsarbeit und Genossenschaftswesen. Seit 2012 ist er als Leiter der technischen Hausverwaltung 
und als Prokurist in der WOBAG tätig. 

Mit dieser langjährigen Erfahrung gilt er als einer der besten Kenner des Unternehmens, der sowohl 
das gewaltige Stadtumbauprogramm in Schwedt als auch wichtige Investitionsprojekte der WOBAG, 
wie beispielsweise den Umbau des Lindenquartiers, begleitet hat. 

Alexander Prechtl lebt in einer festen Beziehung und hat drei Kinder.

Welche Aufgaben fallen in Ihren Bereich?

In der WOBAG gibt es zwei Vorstände, einen kaufmännischen, der Zugleich auch der Vorstandsvorsitzen-
de ist und einen technischen Vorstand. Letzterer kümmert sich um alle technischen Belange, die mit dem 
Thema Wohnen, Wohnungsbau, Instandsetzung und so weiter verbunden sind. Dazu gehören Baumaß-
nahmen, die Bestandsverwaltung, Hausmeisterdienste, die Führung unseres eigenen Regiebetriebes, Re-
paraturen, Sanierungen und so weiter. Die Themen Vermietung und Mieterkommunikation fallen hingegen 
in den kaufmännischen Bereich, der bei uns von Matthias Stammert verantwortet wird. 

Vor welchen Herausforderungen stehen Sie im kommenden Jahr?

Die anstehenden Personalwechsel bilden die erste Herausforderung. Es wird auf verschiedenen Unter-
nehmensebenen neue Mitarbeiter geben. Die entsprechenden Mitarbeiter müssen schnell und gezielt 
eingearbeitet werden. Der Personalwechsel wird uns allerdings auch weiterhin begleiten, weil zunehmend 
wichtige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den nächsten Jahren das Rentenalter erreichen werden. Mit 
ihnen geht ein großer Erfahrungsschatz, der uns dann nicht mehr zur Verfügung stehen wird. Wir müssen 
dafür sorgen, dass die neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gut ausgebildet sind und schnell in ihre neu-
en Funktionen eingearbeitet werden. Aber so ein Umbruch benötigt natürlich auch Geduld und Zeit. 

Die zweite große Herausforderung ist das Projekt Kastanienhöfe, das uns bis zum Jahr 2025 begleiten 
wird. Hier wollen wir 20 Millionen Euro investieren, um diese Siedlung am Stadtrand für das moderne Woh-
nen fit zu machen. Es ist das bislang ehrgeizigste Investitionsvorhaben unserer Genossenschaft. 

Die dritte Herausforderung, vor der wir im kommenden Jahr stehen, ist die Corona-Pandemie. Wir stehen 
in der Pflicht, unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu schützen und unsere Genossenschaft trotz der 
pandemiebedingten Einschränkungen arbeitsfähig zu halten. Das kostet Zeit und viel Kraft und wird sich 
im kommenden Jahr auf absehbare Zeit wohl nicht ändern. 

Sie starten also in Ihre neue Position zu einer Zeit, in der sogar ein mehr als 100prozentiger Einsatz ge-
fragt zu sein scheint.

Ja, und das kann die WOBAG von mir auch erwarten. Ich habe mich dafür entschieden, den mir angebo-
tenen Posten anzunehmen. Ich weiß, dass ich in einem soliden Unternehmen mit einer tollen Mannschaft 
arbeite. Und gemeinsam wird es uns gelingen, auch die Herausforderungen des vor uns stehenden Jahres 
2021 zu meistern. 
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Mitarbeiter: André Kielack
Bei der WOBAG seit: 01.10.2020
Eingestellt als: Abteilungsleiter Mitglieder- und Mieterservice
Abteilung: Mitglieder- und Mieterservice
Wo anzutreffen?: WOBAG Geschäftsstelle, Flinkenberg 26-30

Mitarbeiter: Karsten Wendorf 
Bei der WOBAG seit: 12.11.2020

Eingestellt als: Hauswart
Abteilung: Technische Hausverwaltung 

Wo anzutreffen?: Kummerower Straße 33 (Hauswartbüro)
Arbeitsgebiet: Ehm-Welk 26-30, 43-46, 47-49, 50-52, 59-61,

62-64, 65-68; Kummerower Straße 31-35;
Felchower Straße 11-21

Mitarbeiter: Alexander Prechtl
Bei der WOBAG seit: 01.09.2002
Wechsel vom: Abteilungsleiter Technische Hausverwaltung
                Zum: Technischen Vorstandsmitglied
Wo anzutreffen?: WOBAG Geschäftsstelle, Flinkenberg 26-30
Arbeitsgebiet: Technischer Bereich

Mitarbeiter: Denny Bäsler
Bei der WOBAG ab: 01.01.2021

Eingestellt als: Abteilungsleiter Technische Hausverwaltung
Abteilung: Technische Hausverwaltung

Wo anzutreffen?: WOBAG Geschäftsstelle, Flinkenberg 26-30

Mitarbeiter: Detlef Grosenick
Bei der WOBAG seit: 14.05.1984
Tätigkeit: Abteilungsleiter Mitglieder-  
und Mieterservice		
Arbeitsgebiet: Der wohlverdiente Ruhestand!

Mitarbeiter: Uwe Benthin 
Bei der WOBAG seit: 10/2003

Tätigkeit: Technisches Vorstandsmitglied
Arbeitsgebiet: Der wohlverdiente Ruhestand!

Der Vorstand und die Kollegen der WOBAG sagen 
Herzlich willkommen und wünschen einen guten 

Start in die neuen Aufgaben(gebiete)!

Der Vorstand und die Kollegen der WOBAG wünschen von Herzen  
alles erdenklich Gute und eine schöne, erholsame Rentenzeit!

Ruhestand

Interner Wechsel

Neueinstellung

Neueinstellung

Ruhestand

Neueinstellung
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Wir suchen einen motivierten Auszubilden-
den zum Immobilienkaufmann (m/w/d)
für das Ausbildungsjahr 2021/2022.

Sie interessieren sich für das Produkt „Wohnen“, Kommunikation gehört zu Ihren Stärken 
und Sie suchen eine vielfältige und kundenorientierte Ausbildung?

Dann bewerben Sie sich jetzt bis zum 28.02.2021 bei uns!

Mein
in Schwedt!

 zu Hause 

Für das Ausbildungsjahr 2021/2022 suchen wir 

einen Auszubildenden 

zum Immobilienkaufmann (m/w/d).

Die Wohnungsbaugenossenschaft Schwedt eG mit rund 4.300 Mitgliedern und einem Wohnungsbestand von über 4.500 Wohnungen ist die 

größte Genossenschaft in der Uckermark. Die im Jahre 1959 gegründete Genossenschaft entwickelte sich durch hohe Investitionen im Bereich 

der Modernisierung und durch erfolgreiche städtebauliche Anpassung des Wohnungsbestandes zu einem modernen, nach 

genossenschaftlichen Grundsätzen geführten, Dienstleistungsunternehmen. 

Ihr Profil:

þ Sehr guter Realabschluss, erfolgreicher Abschluss des Abiturs oder Fachabiturs

þ Kommunikationsstärke

þ Sprachliche Sicherheit - mündlich wie schriftlich

þ Kundenorientierung

þ Interesse am Produkt „Wohnen“

Wir bieten:

þ 37 h - Woche

þ Geregelte Arbeitszeit

þ Alters- und Gesundheitsvorsorge

þ Eigenes Azubi-Büro

þ Tarifliche Entlohnung

þ Urlaubs- und Weihnachtsgeld

þ Hochwertige Arbeitsgeräte und -mittel

þ Ein tolles Team

Die Ausbildung dauert 3 Jahre. Der Berufsschulunterricht wird 
in Berlin oder Frankfurt/Oder vermittelt und die praktische Ausbildung 
erfolgt bei uns im Firmensitz in Schwedt/Oder.

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen erbitten wir 
bis zum  an:28.02.2021

Wohnungsbaugenossenschaft Schwedt eG

Personalabteilung
Flinkenberg 26-30

16303 Schwedt 

oder per Mail an: bewerbung@wobag-schwedt.de.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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Die digitale Zukunft heißt Glasfasernetz

Bei ihren Bauvorhaben aber zunehmend auch bei Sanierungen setzt die WOBAG auf den Einbau von 
modernen Datenleitungen, um ihre Mieter an das superschnelle Internet anzubinden. „Glasfaser ist die Zu-
kunft“, sagt WOBAG-Vorstand Matthias Stammert. „Und wer künftig attraktiven Wohnraum vermieten will, 
kommt nicht umhin, in der Anbindung der Computer auf den aktuellsten Stand der Technik zu setzen.“ Das 
gelte gerade in einer Zeit, in der das Homeoffice zunehmend an Bedeutung in der Arbeitswelt gewinne. 
Und so funktioniert Glasfaser: Für die schnelle Datenübertragung ist wichtig, dass auch zu Hause ein 
Glasfaseranschluss besteht. Werden die Signale im Haus noch über alte Kupferkabel übertragen, hört das 
schnelle Internet genau da auf, wo es hingebracht wird: an der eigenen Haustür. Glasfaser für schnelles 
Internet wird zwar beworben, aber im Regelfall besteht ein Leitungsmix aus Glasfaserkabeln und her-
kömmlichen Kabeln. Die alten Kupferkabel bremsen den Datenverkehr am meisten aus. Die maximale 
Durchleitungsgeschwindigkeit bei Kupferkabel liegt bei 250 MBit pro Sekunde. In weiten Teilen unserer 
Region werden nicht einmal diese erreicht. Wer einen 50 -MBit/s- oder 100-Mbit/s-Anschluss hat, kann 
sich schon glücklich schätzen.

Die Grundlage für eine schnelle Internetverbindung 
ist also sprichwörtlich das Glasfaser-Internet. Die 
Übertragung muss zu 100 % oder nahezu 100 % 
über Glasfaserkabel erfolgen, um die versprochenen 
1 Gbit/s (ein Gigabit pro Sekunde, also 1.000 Mega-
bit pro Sekunde) zu erreichen. Highspeed Internet 
ist über Glasfaser möglich, weil die dünnen Kabel 
aus Glas (daher der Name) die Daten in Form von 
Lichtimpulsen weiterleiten und zwar mit Lichtge-
schwindigkeit.

Zu den Vorteilen des Glasfasernetzes gehört dar-
über hinaus: Fehlerströme durch defekte Elektro-
installationen entstehen nicht. Es gibt keine Über-
tragungsverluste zwischen Vermittlungsstelle und 
Kunde, auch wenn größere Distanzen zurückgelegt 
werden. Die Bandbreitenreserven sind bei keinem 
anderen Material so hoch. Glasfaserkabel sind ab-
hörsicher im Vergleich zu anderen Technologien.

Ein Glasfaserkabel besteht aus einer Bündelung 
vieler Lichtwellenleiter (LWL). Diese realisieren eine 
Datenübertragung mit Licht, was bedeutet, dass 
anders als bei Kupferkabeln nicht Elektronen für 
den Datentransfer verantwortlich sind, sondern 
Photonen. Ein entsprechender Wandler wandelt die 
elektrischen Signale, beispielsweise eines Telefo-
nats, in digitale Signale um. Diese können in Form 
von „Lichtblitzen“ im Kabel übermittelt werden. 
Dass diese Lichtsignale im Glasfaserkabel bleiben 
und dieses nicht verlassen, liegt an einem physikali-
schen Phänomen, der sogenannten totalen Refle-
xion. Beim Beispiel des Telefonats würde sich am 
anderen Ende der Glasfaser wiederum ein Wandler 
befinden, der die Lichtsignale empfängt und seiner-
seits umwandelt, so dass am Ende Schallwellen 
entstehen.

Matthias Bruck

Es funktioniert ohne Übertragungsverluste, es transportiert schnell gigantische Daten-
mengen und es ist abhörsicher. Das Glasfasernetz ist die Basis für die digitale Zukunft.
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Als die Planungen für das neue WOBAG-Gebäude 
am Augustiner Tor vor vier Jahren begannen, war 
den Planern bereits klar, dass sie nicht nur bei der 
Gestaltung der Grundrisse, der Wahl der Bauma-
terialien und der Ausgestaltung der Wohnungen 
auf hochwertige und modernste Standards setzen 
würden. Auch beim Anschluss des Gebäudes an die 
Welt des Internets würden sie auf die beste Techno-
logie zurückgreifen, die es momentan gibt: Glas-
faserkabel. „Dabei kam uns zugute, dass wir bereits 
seit Jahren eine hervorragende Partnerschaft mit 
den Schwedter Stadtwerken pflegen“, sagt der 
technische Genossenschaftsvorstand Uwe Benthin. 
Die Stadtwerke übernahmen sowohl den Anschluss 
des Gebäudes als auch den Anschluss der einzel-
nen Wohnungen, die Kosten dafür haben die beiden 
Unternehmen sich partnerschaftlich geteilt. „Uns 
war klar, dass schnelles Internet für den gehobenen 
Wohnungsstandard ein Muss ist“, sagt Uwe Bent-
hin. Die Glasfasertechnologie erlaubt Geschwindig-
keiten beim Surfen im Internet von bis zu einem 
Gigabit pro Sekunde. Und das gilt sowohl für den 
Download als auch für den Upload. „Und die Ver-
bindung ist stabil, die Geschwindigkeit verlangsamt 
sich nicht, wenn mehrere Nutzer im Gebäude gera-
de im Internet unterwegs sind, weil jede Wohnung 
ihren separaten Glasfaseranschluss hat“, versichert 
Benthin. Nutzbar wird das gigabitfähige Internet mit 
passenden Internet- und Telefonprodukten. Auch 
hier setzen viele ihr Vertrauen in die Stadtwerke, die 
unter der Marke „via“ attraktive Produktpakete für 
die Glasfaser geschnürt haben.

Auch für den Stadtwerke-Geschäftsführer Dirk Sas-
son ist Glasfaser die Technologie der Zukunft. „Es 
ist nicht mehr sinnvoll, auf eine andere Technologie 
zu setzen, wir investieren allein in der Kernstadt 
Schwedt jährlich zwischen zwei und drei Millionen 
Euro in den Glasfaserausbau“, berichtet er. Außer-

halb der Stadt Schwedt sind die Stadtwerke übri-
gens uckermarkweit einer der wichtigsten Partner 
des sogenannten Weiße-Flecken Programms der 
Bundesregierung: alle Haushalte in der Uckermark, 
die in sogenannten unterversorgten Regionen 
liegen, können sich kostenlos ans Glasfasernetz 
anschließen lassen. Dafür stehen insgesamt 130 
Millionen Euro zur Verfügung. Bei der Ausschrei-
bung für den Ausbau haben sich die Schwedter 
Stadtwerke und die e.discom durchsetzen können. 
Auch in der Energiepolitik setzt die WOBAG auf 

Nachhaltigkeit. Wir machen unsere Infrastruktur 
fit für die Elektromobilität“, erklärt der technische 
Genossenschaftsvorstand Uwe Benthin. So wurden 
beispielsweise in dem Neubauprojekt „Augustiner 
Tor“ Ladestationen für E-Autos vorbereitet. „Je nach 
Bedarf können wir in den dortigen Tiefgaragen ent-
sprechende Anschlüsse schnell verlegen, so dass 
die Mieter ihre Autos dort aufladen können“, sagt er. 
Auch bei der Umrüstung ihrer Fahrzeugflotte setzt 
die Genossenschaft zunehmend auf E-Mobilität. 
„Zwei unserer Fahrzeuge sind elektrisch in der Stadt 
unterwegs“, erklärt die Öffentlichkeitsarbeits-Mit-
arbeiterin der WOBAG Michelle Köhler.

Matthias Bruck

Im Austausch mit dem technischen  
Vorstand der WOBAG und dem  
Geschäftsführer der Stadtwerke Schwedt

Dirk Sasson und Uwe Benthin
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Ausstattung: 	 Aufzug-Halt auf Wohnungsebene 

	 Bad vollmodern. mit Dusche 

	 Kochmöglichkeit Elektro

	 mit Balkon
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Straße:	 Anne-Frank-Straße 18

Wohngebiet: 	 Talsand

Etage:	 5. Etage (4.OG), links

Räume: 	 2.1

Wohnfläche: 	 58,24 m²

frei ab: 	 01.03.2021

Miete: 	 349,44 €

Nebenkosten: 	 98,00 €

Heizkosten: 	 55,00 €

Warmmiete: 	 502,44 €

Das Haus wurde neu modernisiert, die Fassade strahlt in bunten 
Farben und es wurde ein Aufzug nachgerüstet. Das Bad ist eben-
falls modernisiert und ist mit einer Dusche ausgestattet. Weiterhin 
verfügt die Wohnung auch über einen Balkon zum Verweilen.
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Wohnungssuche

Ansprechpartnerin:	 Anja Kath

Mail:	 anja_kath@wobag-schwedt.de

Tel.:	 03332 5378 61

Ausstattung: 	 Aufzug-Halt auf Wohnungsebene 

	 Bad vollmodern. mit Dusche 

	 Kochmöglichkeit Elektro

	 Küche mit Tageslicht

	 mit Balkon

Straße:	 Stadtpark 4

Wohngebiet: 	 Zentrum

Etage:	 10. Etage (9.OG), links vorn

Räume: 	 1.0

Wohnfläche: 	 40,54 m²

frei ab: 	 01.04.2021

Miete: 	 243,24 €

Nebenkosten: 	 50,00 €

Heizkosten: 	 35,00 €

Warmmiete: 	 328,24 €

Angebot ist nicht verbindlich und freibleibend. 
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Plätzchen backen 
leicht gemacht
Hallo meine Lieben, ich bin es 
wieder, euer Erklärbär! Man war 
das ein kalter Herbst. Aber ein 
super Wetter um den Drachen 
steigen zu lassen. Habt ihr das 
auch alle gemacht? Es hat so 
einen Spaß gemacht! Doch 
nun wird es noch kälter und es 
schneit hoffentlich bald wieder. 
Außerdem ist ja auch bald wieder 
das Weihnachtsfest. Da gibt 
es wieder leckeres Essen, tolle 
Geschenke und vor allem kann 
man viel Zeit mit der Familie 
verbringen. Wir haben uns über-
legt, dass wir dieses Jahr wieder 
einmal Plätzchen selber backen. 
Die schmecken mir immer so gut 

mit Honig! Wollt Ihr auch so tolle 
Plätzchen backen? Ich zeige euch 
wie es geht!

FÜR DEN MÜRBETEIG:
125 g	 kalte Butter
200 g	 Mehl
100 g	 Zucker
1 Pck.	 Vanillezucker
1	 Ei
etwas Mehl für die Teigverarbei-
tung
FÜR ZUCKERGUSS & DEKO:
2 EL	 Zitronensaft
6 EL	 Puderzucker
verschiedener Zuckerdekor

1.	 Für den Teig: Butter, Mehl, Zu-
cker, Vanillezucker und das Ei 
zu einem gleichmäßigen Teig 
verkneten. Den Teig für 30 
Minuten in den Kühlschrank 
legen. 

2.	 Ein Blech mit Backpapier 
auslegen, Ofen auf 180 Grad 
(Umluft 160 Grad) vorheizen, 
Arbeitsfläche bemehlen. Teig 

auf der Arbeitsfläche etwa 5 
mm dick ausrollen und mit 
beliebigen Keks-Ausstechfor-
men ausstechen. Die Kekse 
direkt auf das Blech legen und 
im vorgeheizten Ofen etwa 
7-10 Minuten backen (pro 
Blech). Danach vollständig 
auskühlen lassen.

3.	 Für den Zuckerguss: Puder-
zucker und Zitronensaft 
miteinander verrühren und 
mit einem Teelöffel auf den 
Plätzchen verteilen. Abschlie-
ßend mit buntem Zuckerde-
kor verzieren und den Guss 
fest werden lassen. Wenn du 
auf den Zuckerguss ver-
zichten möchtest, kannst du 
die Plätzchen auch vor dem 
Backen mit Eigelb bestreichen 
und direkt mit Zuckerdekor 
bestreuen. So bekommen die 
Plätzchen die klassisch golde-
ne Farbe.

Lasst es euch schmecken! 

Euer Erklärbär und 
das Kids-Club Team 
wünschen euch 
einen fleißigen 
Weihnachtsmann, 
schöne Weihnachten 
und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr 2021.

2
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ALBA informiert über die abweichende Müllentsorgung:

Regulär		  Abweichung

Montag 	 (21.12.20) 	 wird regulär abgefahren
Dienstag 	 (22.12.20) 	 wird vorgefahren am Samstag 	 (19.12.20)
Mittwoch 	 (23.12.20) 	 wird vorgefahren am Dienstag 	 (22.12.20)
Donnerstag	 (24.12.20) 	 wird vorgefahren am Mittwoch 	 (23.12.20)
Freitag 	 (25.12.20) 	 wird vorgefahren am Donnerstag	 (24.12.20)

Montag - Donnerstag (28. – 31.12.20) 	 wird regulär abgefahren
Freitag 	 (01.01.21) 	 wird nachgefahren am Samstag 	 (02.01.21)

Weihnachtsbaumsammlung

Vom 11.01.-23.01.2021 sollen lt. ALBA/Herrn Briesemeister in Schwedt/Oder die Weihnachtsbäume 
parallel zur Hausmüllentsorgung, laut Tourenplan, eingesammelt werden. Die vollständig abgeschmückten 
Weihnachtsbäume sind am Entsorgungstag bis 6:00 Uhr am Straßenrand (am Müllplatz) bereitzulegen.

Zur Entlastung der Hauswarte und der städtischen Reinigungsbetriebe wird da-
rum gebeten, den selbstverursachten Müll vom Silvesterfeuerwerk selbstständig 
von den Straßen und Wegen zu entsorgen. Vielen Dank!

Abweichende Müllentsorgung in der  
Weihnachtszeit und zum Jahreswechsel

Schickt uns eure Lösung per Mail an marketing@wobag-schwedt.de und mit etwas Glück könnt ihr einen 
Plüsch-Flinky gewinnen. Viel Spaß!

Na, wie viele Tiere könnt ihr finden?
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Foto der 

Ausgabe von:

Carla Pilz

Sie sind Hobbyfotograf und haben ein tolles Bild zum  
Thema „Schwedt und Uckermark – meine Heimat“?

Dann schicken Sie uns dieses an marketing@wobag-schwedt.de. 
Unter allen eingeschickten Bildern suchen wir ein Foto aus, das in 

der nächsten Ausgabe auf dieser Seite zu finden ist.
Wir sind gespannt auf Ihre Impressionen!



Liebe Eltern, liebe Arbeitnehmer/innen! 

Der Verein „Leg los – werd groß e.V.“ betreibt eine  Kita „Schnatterenten“  in Schwedt.

WUSSTEN SIE SCHON?
Unsere Kita öffnet so, wie Sie arbeiten! Wenn nötig – rund um die Uhr, an 

sieben Tagen in der Woche. 

WUSSTEN SIE SCHON?
Auch wenn Ihr Kind nicht in unsere Einrichtung geht, bieten wir aber 
eine Anschluss-Betreuung an, wenn Ihre Kita schließt, machen wir 
weiter. 
Wir holen Ihr Kind dann in der Regelkita mit einem Bus ab, der extra 
für Ihr Kind kommt. Eine Erzieherin nimmt Ihr Kind in seiner normalen 

Kita in Empfang und kommt dann zu uns in die „STERNSTUNDENBE-
TREUUNG“.

Bei uns kann das Kind spielen, basteln und singen, bis es von Ihnen ab-
geholt wird.

WUSSTEN SIE SCHON?
Ab 20.00 Uhr verschließen wir jedoch unsere Türen, dann beginnt die Schlafenszeit für unsere „Sternstun-
denkinder“, deren Eltern auch dann noch arbeiten müssen. 
Eine Erzieherin kümmert sich die ganze Nacht darum, dass es Ihrem Kind gut geht. Morgens müssen die 
Kinder, die aus einer anderen Einrichtung sind, bis 7.00 Uhr abgeholt werden. 

WUSSTEN SIE SCHON?
Das alles gilt auch am Wochenende, an Feiertagen. Eigentlich 365 Tage im Jahr. 

WUSSTEN SIE SCHON?
Sie finden uns im Lindenplatz 6 in Schwedt. 
Wir freuen uns, wenn wir Ihnen im persönlichen Alltag helfen können. 

RUFEN SIE UNS AN!
Telefon: 03332 838747

Leg los - werd groß e.V.

3
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Die Kita sucht Sie, als Nachfolger für eine Erzieherin, die den wohlverdienten Ruhestand antreten möch-
te und/oder als Nachfolger in der Geschäftsführung. 

Ab sofort ist die Stelle als staatlich anerkannte/r Erzieher/in zu besetzen, mit dem Hintergrund (nicht zwin-
gend) der Einarbeitung in Leitungs- und Führungsaufgaben.

Die Einsatzbereiche - umfasst Krippe und Kindergarten. 
Arbeitszeit - Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit lt. Arbeitsvertrag beträgt 30 Wochenstunden, kann 
aber entsprechend dem quartalsweise ermittelten Personalschlüssel für das pädagogische Fachpersonal 
nach oben angepasst werden.
Der Arbeitsvertrag - ist unbefristet. 
Die Vergütung - richtet sich nach dem TVöD für Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst. 

Aufgabenbereich:
	› Bildung, Betreuung und Erziehung von Kindern im Krippen- und Kindergartenbereich, im Rahmen der 

Konzeption der Einrichtung unter Beachtung der gesetzlichen Grundlagen
	› Gestaltung des Gruppenraumes und Mitwirkung beim Raumkonzept der Einrichtung
	› Mitarbeit an der Erarbeitung und Fortschreibung der pädagogischen Konzeption der Einrichtung
	› Beobachtung und Dokumentation des Entwicklungsstandes der Kinder und Führen von Elterngesprä-

chen, Zusammenarbeit mit den Eltern 

Persönliche Anforderungen:
	› Abschluss als staatlich anerkannte Erzieherin/staatlich anerkannter Erzieher
	› Vorlage eines einwandfreien Führungszeugnisses 
	› Bereitschaft zur Arbeit in flexibler Arbeitszeit entsprechend dem Dienstplan der Einrichtung 
	› Bereitschaft zur Arbeit in den Randzeiten, den Wochenenden bzw. in Ausnahmefällen im Nachtdienst
	› uneingeschränkte körperliche und psychische Belastbarkeit, selbstständiges Arbeiten
	› kommunikative Fähigkeiten, Einfühlungsvermögen und Teamfähigkeit 
	› Bei Eignung steht einem Aufstieg als Kitaleitung/ Geschäftsführung der Weg offen

Ihre nur schriftliche Bewerbung (mit tabellarischem Lebenslauf, Tätigkeitsnachweis(en) und sonstigen 
aussagekräftigen Unterlagen) richten Sie bitte an 

Leg los – werd groß e.V.
Kita: Schnatterenten
Lindenplatz 6
16303 Schwedt  

Stellenausschreibung
staatlich anerkannte/r Erzieher/in 
in der Kita „Schnatterenten“ des Vereins „Leg los – werd groß e.V.“ in Schwedt

Wir verpflichten uns, die beruf-
liche Gleichstellung von Männern 
und Frauen zu fördern. Es erfolgt 
keine schriftliche Eingangsbe-
stätigung. Bewerber, die nicht 
berücksichtigt werden, erhalten 
eine schriftliche Information. 
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WOBAG Seniorenverein

Am 30.9.2020 begaben sich 45 Seniorinnen und Senioren auf eine Fahrt durch die Uckermark. Ziel war ein 
Besuch in Lichtenhain bei der Apfelgräfin. Beim Start war es neblig und trübe, aber gegen 9:00 Uhr brach 
die Sonne durch den Nebel und es wurde ein wunderschöner, sonniger Tag.

Unser Ausflug führte uns über Angermünde nach Berkenlatten zum Straußenhof. Hier machten wir das 
erste Mal Halt. Nach einer „Gesundheitspause“ fand eine Führung durch das Gelände, an den Gehegen der 
großen Vögel vorbei, statt. Auf launige und interessante Art wurde viel Wissenswertes über diese Vögel 
vermittelt. Nach einer Stärkung am Imbissstand und einem Besuch des Hofladens ging es weiter nach 
Flieth zur Gaststätte „Kastanienhof“. Hier wartete das Mittagessen in Form eines Buffets rund um die 
uckermärkische Nudel auf uns. Das Angebot war vielfältig und reichlich. Es gab Suppen, Kassler, Sauer-
kraut, Quark, Sülze, Puffer, Apfelmus, Rohkost, Pflaumenkuchen und natürlich Kartoffeln. Alles schmeckte 
sehr gut. 

Gesättigt und gut gelaunt machten wir uns auf den Weg zur Apfelgräfin. In Lichtenhain angekommen, 
empfing und führte sie uns in den Park, ein weitläufiges Gelände mit alten Bäumen, Buchsbaum und 
Rasen. Hier erzählte uns die Gräfin von Arnim aus der Familiengeschichte und der Arbeit auf dem ehema-
ligen Vorwerk des Adelssitzes Boitzenburg. Anschließend folgte eine Führung durch die Mosterei. Danach 
konnten wir uns bei Kaffee, Apfeltee und leckerem Apfelkuchen stärken. Eine Probe Apfellikör und diverse 
Häppchen aus Apfelchips, kandiert und schokoliert stand auch bereit. Im Hofladen wurden diese und wei-
tere Delikatessen aus dem Apfel und andere dekorative Produkte angeboten. 

Nun schlug die Reiseleiterin einen Abstecher zum Schloss Boitzenburg vor und alle waren einverstanden. 
Boitzenburg ist ein uralter Adelssitz, hier residierten die von Arnims in einem der schönsten Schlösser 
Norddeutschlands. Der Bus hielt auf dem Parkplatz vor dem früheren Marstall. Statt der Pferde findet man 
hier heute eine Schokoladen-Schaumanufaktur, Kaffeerösterei, Brauerei und Konditorei. 

Nach einem Aufenthalt von 45 Minuten machten wir uns auf den Heimweg, vorbei an den Schlössern 
durch eine wunderschöne schon herbstliche Landschaft und der Stadt Prenzlau, landeten wir gegen 18 
Uhr in Schwedt.

Ein schöner Tag ging zu Ende. 

Danken möchten wir dem Busfahrer, der Reiseleiterin und der Betreuerin der 
AWO, die dazu beitrugen, dass der Tag so schön war.

Edith Zedler

Die Uckermark-Rundfahrt
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Unsere Treffs befinden sich:
	 Julian-Marchlewski-Ring 64a	 523694
	 Lilo-Herrmann-Straße 16	 421615
	 Ferdinand-von-Schill-Straße 19	 523688
	 Bahnhofstraße 11b (MGH)	 835040

Liebe Mitglieder des Seniorenvereins,

im Auftrag des Vorstandes vom WOBAG – Seniorenverein e.V., organisiere ich Tagesreisen. 
Seit 2019 arbeite ich eng mit zwei professionellen Reisebüros zusammen. „Schorfheidetouren“ hat bereits 
ein Programm für 2021 aufgestellt. Daraus habe ich zwei Fahrten ausgewählt:

1.	 Fahrt nach Klaistow (Spargelhof) am 03.06.2021
	 mit Spargelbuffet, Fahrt zu den Spargelfeldern und Freizeit
 
2.	 Hengstparade in Neustadt / Dosse am 25.09.2021

Das Reisebüro „Reiseclub Berlin / Brandenburg“ hat noch keine festen Termine für 2021 aufgrund der 
Corona-Pandemie. Aber es wird sicher auch im nächsten Jahr interessante Tagesfahrten für uns geben. 
Frau Reinke steckt mitten in den Vorbereitungen.

Ich hoffe, wir können im Januar 2021 diesbezüglich Aushänge in 
den Senioren-Clubs präsentieren.

 

Im Namen des Vorstandes wünschen 
wir Ihnen ein besinnliches Weih-
nachtsfest und einen guten Start 
ins Jahr 2021. Weiterhin wün-
schen wir all unseren Mitglie-
dern viel Gesundheit und vor 
allem Lust auf neue Eindrü-
cke durch Reisen, die wir 
hoffentlich im nächsten 
Jahr gemeinsam durch-
führen können.

Sabine Arndt
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Volkssolidarität

Ist das nicht eine stolze Bilanz? Bewegte Zeiten liegen hinter uns, hoffentlich noch gute Zeiten vor uns, 
nicht ohne Veränderungen und Abschiede. Die Volkssolidarität wurde gegründet, als die Kriegsnot groß 
war und Menschen uneigennützig Menschen halfen, die Hilfe benötigten. Dann kam eine bessere Zeit und 
die Volkssolidarität kümmerte sich fast ausschließlich um die Betreuung von Senioren und Seniorinnen.
Dann kam die Wende – und – wieder musste die Volkssolidarität sich anpassen, neue Rahmenbedingun-
gen erfordern neue Strukturen.

Mit viel Fleiß und großem sozialen Herzen entwickelte sich die Volkssolidarität (VS) zu einem großen und 
anerkannten Sozial- und Wohlfahrtsverband, vor allem in den neuen Bundesländern. Unsere 3 Säulen, die 
Einheit von – Diensten und Einrichtungen, Mitgliederverband und sozialpolitische Interessenvertretung – 
ließen die VS erstarken und wachsen. 

Heute sind wir kein reiner Seniorenverein, sondern mit unseren Diensten und Einrichtungen haben wir 
Kitas, Hilfen zur Erziehung, ambulante Pflegedienste, betreuen psychisch kranke Menschen, sind Träger 
von zwei MehrGenerationenHäuser, haben Begegnungsstätten und nicht zu vergessen, unsere qualifizierte 
soziale Beratung, die Sie liebe WOBAG-Mitglieder durch Frau Radecker auch gern annehmen.

Dazu haben wir in der Uckermark unseren Verband mit 45 Ortsgruppen und ca. 1200 Mitglieder. Sozial-
politisch sind viele Mitglieder engagiert in Seniorenräten, in den Gemeinden und Kommunen in verschieden 
Gremien. Ein breites Spektrum also, nicht zu vergessen unsere vielen Projekte mit vielen Netzwerk- und 
Kooperationspartnern.

Allen engagierten Mitgliedern, Mitarbeitern und Partner unseren herzlichen Dank für die gute Arbeit.
Ganz besonderer Dank gilt immer wieder der WOBAG. So ungefähr seit 2005 begann unsere „Liaison“ – ein 
Zusammensein auf Augenhöhe. Vieles haben wir schon gemeinsam gestemmt: das MGH, die WG in der 
Kranichsiedlung, das MAE-Projekt und viele Feste und Veranstaltungen. Die WOBAG ist großzügiger Spen-
der und wertschätzender Partner für unsere VS.

Ganz besonderer Dank dafür!
 
75 Jahre VS heißt auch, viele Mitglieder sind mit der VS älter geworden, manche sind schon 40, 50, 60 
Jahre treue Mitglieder und sogar auch viele schon 70 Jahre.
Das bedeutet aber auch, dass viele langjährige Mitarbeiter und Mitglieder Abschied nehmen möchten und 
in den wohlverdienten Ruhestand wechseln werden.

Das betrifft auch unsere langjährige Geschäftsführerin Bärbel Glogau.
Zum Jahresende beendet sie – und ich glaube sagen zu können – ihr Lebenswerk.

Ja doch – seit 1990 hat Frau Glogau einen ganz entscheidenden Anteil daran, dass die VS in der Ucker-
mark sich so gut und breit aufgestellt entwickelt hat. Mit unermüdlichem Fleiß, hoher Fach- und Sozial-
kompetenz hat sie die „Geschäfte“ gelenkt, geleitet und stets sehr gut kommuniziert. Immer wieder neue 
Ideen brachten die VS in der Uckermark und darüber hinaus auch im Landes- und Bundesverband voran.

Partnerschaft ist da – wo sie gelebt wird!
75 Jahre Volkssolidarität

61 Jahre WOBAG
Mehr als 15 Jahre Partnerschaft
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Sie war oft der Retter in der Not und auch Schlichter bei strittigen Ent-
wicklungsfragen. Sie ist hochgeachtet, ob ihrer Ehrlichkeit, ihrer Sach-
lichkeit und Kämpfernatur. Das brachte ihr auch stets die Anerkennung 
vieler Partner ein. Tja – und nun geht dieses „Kämpferherz“ am Jahres-
ende in den Ruhestand. In den wohlverdienten Ruhestand.

Wir – und ich glaube – alle „Weggefährten“ bedauern das sehr und bei 
manchen wirft es die Frage auf: Gibt es einen Ersatz, was wird aus uns, 
was wird aus der VS in der UM?

Aber keine Bange, Frau Glogau wäre nicht Frau Glogau, wenn sie nicht mit viel Sachverstand einen naht-
losen Übergang gesichert hätte. Natürlich hat sie das nicht im Alleingang getan – nein – getreu unserem 
Motto: Im Miteinander-Füreinander.

Gut vorbereitet geht die VS UM mit den gleichen inhaltlichen Zielen effektivere Wege. Ein kluges Vorgehen  
–  es sei jetzt hier nur kurz erläutert. 

Die Verbandsbereiche Oberhavel (OBH) und Uckermark (UM) werden 
zusammengelegt. Wir arbeiteten schon eh gut zusammen. Der jetzige 
Geschäftsführer – Herr Paul Redel – wird auch GF der Fusion und ge-
staltet alle inhaltlichen Aufgaben mit kompetenten Bereichsleitern. Es 
wird ein spannender, sicher auch nicht ganz leichter Weg, aber er ist 
sinnführend, effektiv und dem Ziel dienend.

Die Volkssolidarität arbeitet weiter daran, ein großer Sozial- und Wohlfahrtsverband zu bleiben im Mitei-
nander und Füreinander. Unser Verband ist mehr denn je gefordert, wir brauchen unsere Mitglieder, auch 
neue Mitglieder sind herzlich willkommen, auch als Fördermitglied würden wir Sie gern begrüßen.

Bleiben Sie gesund, nutzen Sie unsere Angebote und bleiben Sie uns gewogen.

Herzlichst Ihre Volkssolidarität

Frau Glogau ist – „Das Gesicht“ –  
der Volkssolidarität in der Uckermark,  
im Landes- und Bundesverband. 
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MehrGenerationenHaus

Kontakt:
MehrGenerationenHaus im Lindenquartier
Bahnhofstraße 11b | 16303 Schwedt/Oder 
Telefon: 03332 835040 | E-Mail: mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de  
www.mgh-schwedt.de | www.facebook.com/MGHSchwedt

Du brauchst:
• Erdnüsse
• Acrylfarbe (weiß, weitere Farben)
• Pinsel (dick und dünn)
• Schere
• Faden
• bunte Pfeiffenreiniger
• Kleber
• Pompoms
• Stiftösen oder Heißkleber

Das Team des MehrGenerationenHaus 
wünscht 

Frohe Weihnachten

Da wir dieses Jahr auf einen Bastelmarkt verzichten müssen, 
gibt es eine Bastelanleitung für zu Hause zum Nachmachen.

Unsere Schneemänner hängen an den Tannenbäumen in der
Vierradener Straße und in der Karthausstraße. 

Schaut sie euch mal an!

Erdnuss-Baumanhänger

Deine Schritte:
• Male die Erdnuss zu 2/3 weiß an
• gib ihr ein Gesicht 
• Male oder Klebe ihr eine Mütze
• Schneide den Pfeifenreiniger auf 15 cm
• Wickle ihn um die Erdnuss → Schal
• Klebe einen Faden zum Anhängen und einen 

Pompom mit Heißkleber fest
• oder stecke eine Stiftöse in die Erdnuss und 

fädle einen Faden durch 
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Neues vom FC Schwedt 02

Neues von den Eismammuts

Da waren wir in der letzten Aus-
gabe von der Hausgemacht noch 
euphorisch und hofften auf eine 
pandemiefreie Saison, so wurden 
wir im Oktober plötzlich eines 
Besseren belehrt. Trotz umfang-
reicher Hygienekonzepte wurde 
der Vereins- und Freizeitsport 
explizit verboten. Nun müssen 
wir alle seit Anfang November 
sprichwortlich die Füße stillhal-
ten. Nicht einmal der Trainings-
betrieb im Kinder- und Jugend-
sport ist erlaubt.
Als (Mannschaftssport)Verein, 
der in seinem Tagesgeschäft 
nicht nur tolle Gemeinschafts-

erlebnisse hervorbringt, sondern 
insbesondere auch das physi-
sche und psychische Wohlbe-
finden fördert und vor allem im 
Kinder- und Jugendbereich eine 
nicht zu unterschätzende gesell-
schaftliche Funktion in Hinblick 
auf Bildung und Integration wahr-
nimmt, hätten wir uns natürlich 
eine differenzierte Betrachtung 
erwünscht. 
Gleichwohl sollten wir und der 
organisierte Sport mit gutem 
Beispiel vorangehen und uns 
solidarisch zeigen.
Wir wünschen uns daher nichts 
lieber als so schnell wie möglich 

wieder gegen den "Ball treten" 
zu dürfen und freuen uns wenn 
alle mit uns gemeinsam am Ball 
bleiben.

Der WOBAG Schwedt eG, ihren 
Mitgliedern und Mietern sowie all 
unseren Unterstützern 
wünschen 
wir trotz 
Abstand im 
Kreis ihrer 
Familie und 
Freunde 
ein frohes 
Weihnachts-
fest.

Rückblick Play Offs
Vorab ist zu sagen, dass die 10 
teilnehmenden Mannschaften der 
Uckermark Eishockey Liga (UEL) 
nach der Vorjahresplatzierung in 
zwei Gruppen (1-5 und 2-6) ein-
geteilt wurden, um den Zuschau-
ern ein „Mehr“ an spannenden 
Spielen zu ermöglichen.

Diesmal starteten die Play Offs 
mit dem „Finale“ der Vorsaison, 
die Spiele fanden auf Augen-
höhe statt, konnten aber leider 
nicht gewonnen werden. Die 
Begegnungen in der gut gefüllten 
Eisarena waren an Spannung und 
Unterhaltsamkeit für Fans und 
Zuschauer kaum zu übertreffen.

Das Erste Spiel endete für unsere 
Mannschaft mit einer 11:5 Nie-
derlage in der Play Off Serie, auch 
das zweite Spiel ging mit 8:6 
verloren.
Durch die Entscheidung der 
Ligenleitung der Uckermark Eis-
hockey Liga (UEL) die Saison, auf 
Grund der Corona-Pandemie vor 
dem Finale abzubrechen, been-
deten wir die Saison als aktueller 
Titelträger.

Play Offs:
Oder Griffins – Eismammuts 11:5 
Oder Griffins – Eismammuts 8:6

Ergebnisse der Saison 2019/20:
Eismammuts - Oder Griffins 6:7 
Eismammuts – Flemsdorfer Haie 
8:7 n.P. Eismammuts – Loko-
motive Berlin 11:13 Schwedter 
Eisbären – Eismammuts 6:11 
Flemsdorfer Haie - Eismammuts 
8:5 Oder Griffins – Eismammuts 
10:7 Eismammuts - Schwedter 
Eisbären 8:9 Lokomotive Berlin – 
Eismammuts 8:3

Herzlichen Dank an alle Mitglie-
der, Aktiven, Fans, Freunde und 
Sponsoren unseres Vereins, wel-
che uns in der vergangen Saison 
so tatkräftig unterstützt haben.

Sommerfest
Auch dieses Jahr trafen wir uns 
zu unserem jährlichen Sommer-
fest am 12.09.2020 auf dem 
Flemsdorfer Sportplatz.
Bei diversen Spielen sowie einem 
Volleyball-Turnier konnte man 

sich sportlich betätigen und mit 
kühlen Getränken, Gegrilltem 
und guter Musik diesen gemein-
schaftlichen Tag genießen.

Vorschau
Auf Grund der aktuellen Lage der 
Corona-Pandemie, hat sich die 
Ligenleitung der UEL zu unser 
aller Bedauern entschlossen die 
komplette Saison 2020/2021 ab-
zusagen.

Kontakt kann jederzeit über Face-
book: EHC Eismammuts.Ucker-
mark oder per Mail eismammuts.
uckermark@web.de aufgenom-
men werden.

In dieser Ausgabe berichten wir in einem Rückblick über die Saison 2019/2020.
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Film-Tipps

In einem weniger kuriosen Jahr würden dieser Tage jede Menge Besucher ins AquariUM und ins Film-
forUM strömen. Aber es ist eben kein „normales“ Jahr: Die Türen des Freizeit- und Erlebnisbads und des 
Kinos sind geschlossen. Die Vorfreude auf ausgelassenen Badespaß und spannendes Filmvergnügen aber 
bleibt. Vielmehr noch: Die Vorfreude kann man sogar verschenken.

Wertgutscheine fürs AquariUM und FilmforUM ab einem Wert von 10 Euro machen‘s möglich. Verkauft 
werden sie in der Tourist-Information „MomentUM e. V.“ in der Vierradener Straße 31. Die Gutscheine 
kommen in attraktiver Geschenkpackung daher – in stilechter Filmdose, Weihnachtskugel oder hübschem 
Geschenkumschlag, fix und fertig für den Platz unterm Weihnachtsbaum.

„Wir freuen uns sehr auf die Zeit, in der wir unseren Besuchern wieder tolle Fil-
me auf großer Leinwand bieten können. Dank unserer verschiedenen Filmreihen 
ist dann auch wieder für alle etwas dabei, egal ob aktuelle Blockbuster, Film-
kunsttage, Ladies Night oder Sneak Preview.“ 

erklärt Doreen Müller, Leiterin des FilmforUM Schwedt. Bis dahin wünscht sie allen Lesern eine friedvolle 
Weihnachtszeit und einen gesunden Start in ein hoffentlich weniger aufregendes neues Jahr.

Vorfreude auf Kinovergnügen  
und Badespaß
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Theater-Tipps

Gewinnspiel
Die WOBAG Schwedt eG verlost gemeinsam mit den Uckermärkischen Bühnen Schwedt 2 Karten für die 
Premiere am 12. Juni 2021 um 19:30 Uhr auf der Odertalbühne.
Wie Sie die Karten gewinnen können? Beantworten Sie folgende Frage:

Wie heißt die Hausband der Uckermärkischen Bühnen Schwedt,  
die auch bei dem Sommer-Musical spielen wird?

Rufen Sie mit der richtigen Antwort am 18.12.2020 um 9:00 Uhr unter der Telefonnummer  
03332 5378-71 bei uns an. Der erste Anrufer mit der richtigen Antwort gewinnt das Familienticket.

Viel Spaß!

Ehrlich gesagt: Sie mag ihn nicht. 
Eine Sonderausstellung anläss-
lich des 300. Geburtstags von 
Hieronymus Carl Friedrich Frei-
herr von Münchhausen, dem Lü-
genbaron in ihrem Museum! Was 
hätte sie stattdessen für innova-
tive, enthüllende und relevante 
Inhalte kuratieren und vermitteln 
können und nun diese Kanonen-
kugel, dieser achtbeinige Hase 
und was noch alles an Firlefanz. 
Zu allem Überfluss kommt dann 
auch noch ein Aufschneider in 
historischer Weste daher und be-
ginnt, ihr das Blaue vom Himmel 
zu erzählen. Gut, er ist eloquent, 
okay, er ist gewitzt und ach, 
fesselnd sind seine Geschichten 
auch. Offensichtlich gelogen na-
türlich, aber hoffentlich erzählt er 
noch eine. Und noch eine…
Mit Spaß und Fantasie nimmt 
Münchhausen Museumsleiterin 
Dr. Wagenbeck und das Publikum 

mit auf seine Abenteuer, die sich 
hinter allen Ecken verbergen. 
Und so kommen mit ein wenig 
Kreativität zu den altbekannten 
Lügengeschichten jeden Tag 
neue hinzu.

Premiere: 12. Juni 2021,  
19:30 Uhr, Odertalbühne
Weitere Termine werden zu 
einem späteren Zeitpunkt be-
kanntgegeben. 

Karten für die Premiere können 
bereits jetzt an der Theaterkasse 
erworben werden. Die Mitarbei-
terInnen stehen montags bis 
freitags jeweils von 10 bis 18 Uhr 
ausschließlich telefonisch und 
per E-Mail zur Verfügung.

Vorfreude auf den Theatersommer 2021: 
Die neuen Abenteuer des Baron Münchhausen

Die Uckermärkischen Bühnen Schwedt unterbrechen den Vorstellungs- und  
Veranstaltungsbetrieb zunächst bis zum Ende des Jahres 2020.

Das bedeutet, dass sämtliche Vorstellungen des Weihnachtsmärchens „Die Bremer 
Stadtmusikanten“ sowie Formate wie „Bunter Weihnachtsteller“ und die „Weihnachts-
Dinnershow“, die Silvestergala und viele weitere Vorstellungen in diesem Jahr entfal-
len.Die Entscheidung, wann die ubs den Spielbetrieb in eingeschränkter Form wieder 
aufnehmen können, ist davon abhängig, wie das Land Brandenburg entscheidet.

Das gesamte Team der Uckermärkischen Bühnen Schwedt wünscht Ihnen 
wunderschöne und entspannte Feiertage und bedankt sich auf diesem 
Wege recht herzlich für Ihr Verständnis in dieser herausfordernden Zeit. 
Bleiben Sie gesund! Wir sehen uns im nächsten Jahr!
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Regionaler Buchtipp der Verlagsbuchhandlung Ehm Welk

Für Heimatliebhaber – regionale  
Geschenkideen zum Weihnachtsfest

Inhalt
Im nördlichsten Teil des Landes Brandenburg ist eine der reizvollsten und vielfältigsten Naturlandschaften 
Deutschlands zu erleben - die Uckermark. Die „Toskana des Nordens“ erstreckt sich über 3.077 Quadrat-
kilometer und zählt mit ihren rund 119.400 Einwohnern (Stand Juni 2019) zu den am dünnsten besiedelten 
Regionen Deutschlands. Typisch für die Uckermark sind die zahlreichen kleinen Dörfer mit ihren Kirchen 
und den unverwechselbaren Naturlandschaften, die eiszeitlich geprägt sind. Mehr als 60% der Fläche der 
Uckermark gehören zu den schützenswerten Landschaften, z. B. die drei Nationalen Naturlandschaften: 
der Nationalpark Unteres Odertal, das Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin und der Naturpark Ucker-
märkische Seen. Die über 500 Seen der Uckermark, Sölle, Flussläufe und Moore, ausgedehnte Wälder, 
Felder und Wiesen bieten einer reichen Flora und Fauna ideale Voraussetzungen. Ein Besuchermagnet ist 
auch das UNESCO-Weltnaturerbe „Alte Buchenwälder Deutschlands - Der Grumsin“.

Neben der ursprünglichen Natur lassen sich in der Uckermark auch Geschichte, Kultur, Sagenhaftes, Lite-
rarisches und interessante Sehenswürdigkeiten entdecken.
Kobold Uckimar und Naturfee Ucke sind seit vielen Jahrhun-
derten in der Uckermark zuhause und präsentieren die 
sagenhafte Seite der Region. Auf einer Entdeckungs-
reise erwecken sie die Schätze der „Altuckermärki-
schen Sagen- und Märchenstraße" zum Leben: Sagen, 
Mythen und Legenden, geheimnisumwogende, 
mystische Orte, Naturgeister, Schlossge-
spenster, Nixen, Teufel u.v.m. 

Der vorliegende Bildband präsentiert eine 
Auswahl der schönsten und sehenswerten 
Seiten der Uckermark.

Zahlreiche, stimmungsvolle und zu-
gleich inspirierende Fotografien und 
Luftbilder, u. a. vom bekannten Natur-
fotografen Dr. Tilo Geisel, laden 
dazu ein, die Schönheit, Vielfalt 
und Einzigartigkeit der Ucker-
mark im Wandel der Jahreszei-
ten zu entdecken.

Autoren
Dr. Tilo Geisel, Dr. Lutz Libert, 
Karla Schmook u.v.m.

Bibliografie
Erscheint Ende Oktober 
2020, ca. 200 Seiten, mit 
zahlreichen, teilweise einzig-
artigen Fotos, u. a. von Dr. 
Tilo Geisel, Hardcover, 29,7 x 
21,0 cm, ISBN: 978-3-946815-
26-6, Verlagsbuchhandlung Ehm Welk 

Die Uckermark
Portrait einer einzigartigen Region
Eine Reise durch die Jahreszeiten, Natur, Geschichte und Kultur
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Die Uckermark 2021. Schätze eines einzigartiges Landstrichs

Inhalt
Der wunderschöne Bildwandkalender führt mit 12 großformatigen, brillanten Farbfotos, die um interessan-
te Zusatzinformationen ergänzt werden, durch das Jahr 2021. Auf der Jahresreise durch die Uckermark 
erleben Sie Baukunst, Kultur, Kunstwerke und den Naturreichtum der Region hautnah. Entdecken Sie die 
Schätze der Heimat in stimmungsvollen Fotos aus einer einzigartigen Perspektive.

Lassen Sie sich im kommenden Jahr durch die Reise an wunderschöne, interessante Orte der Region 
selbst inspirieren oder verschenken Sie ein Stück Heimat, das ein ganzes Jahr lang Freude bereiten wird.
Das übersichtliche Kalendarium enthält alle wichtigen Fest- und Feier-
tage und bietet Platz für individuelle Termine, Jahresjubiläen, Geburts-
tage usw. 

Der fotobrillante und qualitativ hochwertige Kalender-Begleiter durch 
das Jahr 2021 eignet sich hervorragend als regionales, besonderes 
privates und geschäftliches Geschenk, aber auch als einzigartige In-
spirations- und Entspannungsquelle in den eigenen vier Wänden oder 
in Ihrem Büro.

Bibliografie
Seiten: 12 Monatsblätter
Fotos: 12 großformatige, brillante Fotografien
Einband: Wire-O-Bindung, Kalender
Auflage: 4. Auflage 2020
Sprache: Deutsch
Format: 29,7 x 42,0 cm
ISBN: 978-3-946815-04-4
Verlag: Verlagsbuchhandlung Ehm Welk 

Die Geschenkkarte der Verlagsbuchhandlung Ehm Welk – 
für jeden Anlass die ideale Wahl

Mit einer Geschenkkarte der Verlagsbuchhandlung Ehm Welk verschenken Sie pure Lesefreude, Regio-
nalprodukte aus der Uckermark, Kultur und die Möglichkeit, aus unserem großen Sortiment von über 8,5 
Millionen Artikeln zu wählen: Bücher, Medien, Kalender, e-Books, 
Hörbücher, Musik, Filme, Spielwaren, Geschenkartikel u.v.m. Heimat-
liebhaber finden bei uns zudem eine breite Auswahl an regionalen 
Büchern zu verschiedensten Themen, Kalendern, Medien, Post- und 
Glückwunschkarten, Geschenkartikeln usw. Ob in der Verlagsbuch-
handlung Ehm Welk vor Ort in Schwedt oder in unserer Online-Buch-
handlung auf www.buchschmook24.de – bei uns finden Sie immer 
das passende Buch oder Geschenk, inspirierende Anregungen und 
einen zuverlässigen, flexiblen Kundenservice.
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Die Stadt-Bibliothek lädt ein

Unser Tipp zum Jahresende
Verschenken Sie ein ganzes Jahr Medienfreude!

Haben Sie schon alle Weihnachtsgeschenke? Oder fehlt noch eine Kleinigkeit?

Wie wäre es mit einem Gutschein für eine Jahresnutzung in der Schwedter Stadtbibliothek?
Für Erwachsene kostet der Gutschein 5,00 Euro und für Kinder nur 2,50 Euro. 

Verschenken Sie doch einmal die geballte Wissens- und Informationsvielfalt. Neben vielen tollen und span-
nenden Geschichten haben wir auch Musik, Filme, Spiele und Zeitschriften. Unsere virtuellen Zweigstellen 
die ONLEIHE Uckermark und Filmfriend bieten zahlreiche E-Books und Filme. Auf unserer Homepage 
können Sie sich umfassend über unser Angebot und unsere Leistungen informieren. 

Rufen Sie uns an unter 03332 23249 und vereinbaren einen Termin zur Abholung Ihres Geschenkgut-
scheins. 

Ihr Bibliotheks-Team!
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Hauptbibliothek Öffnungszeiten 
Dienstag, Donnerstag, Freitag 10:00 – 12:00 und 12:30 – 18:00 Uhr
Lindenallee 36, 16303 Schwedt/Oder, Tel. 03332 23249

 Maren Gottschalk: Frida

Schillernd, charismatisch, spektakulär: So prä-
sentiert sich Frida Kahlo, als sie 1938 in New York 
ankommt. Ihr Ehe mit Diego Rivera ist an einem 
Tiefpunkt, doch sie ist fest entschlossen, ihren 
Lebenshunger in der Metropole zu stillen. Und es 
scheint ihr alles zu gelingen: Die erste Einzelaus-
stellung ihres Lebens wird ein Triumph, sie schart 
Freunde und Bewunderer um sich und genießt es, 
Affären einzugehen. In diesen Monaten, die Frida 
Kahlo nach New York, Paris und schließlich zurück 
nach Mexiko führen, erobert sie Neuland und folgt 
unbeirrbar ihrem Weg – als Künstlerin und als 
Liebende.

 Ottolenghi: Flavour. 
Mehr Gemüse, mehr Geschmack

Bringen Sie Gemüse überraschend anders in den 
Geschmackshimmel! Verwöhn-Rezepte für den All-
tag, Gerichte mit großartiger Wirkung, aber gerin-
gem Aufwand und neue Zubereitungen, die Gemüse 
auf ein völlig neues Geschmacksniveau heben. Mit 
diesem Buch schafft der beliebte Kultkoch Yotam 
Ottolenghi ein neues Feuerwerk der Aromen. So 
kommen ab jetzt noch mehr Gemüse und Ge-
schmack auf ihren Tisch.

Neueste Lesetipps
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Wichtige Telefonnummern und
Öffnungszeiten
Für Ihre Fragen, Anregungen oder Hinweise steht 
das Team der Genossenschaft Ihnen gern zur  
Verfügung. So können Sie uns erreichen:

Post/Geschäftsstelle: 
Wohnungsbaugenossenschaft Schwedt eG
Flinkenberg 26 - 30
16303 Schwedt/Oder

Zentrale/Empfang:
Telefon:	 03332 5378-0
Fax:	 03332 5378-20

Internet:	 www.wobag-schwedt.de
E-Mail:	 info@wobag-schwedt.de

Geschäftszeiten (persönlicher Besucherverkehr 
nach Terminvereinbarung): 	  
Montag und Mittwoch	 07:30 - 12:00 Uhr sowie
	 13:00 - 15:00 Uhr
Dienstag	 07:30 - 12:00 Uhr sowie
	 13:00 - 16:30 Uhr
Donnerstag	 07:30 - 12:00 Uhr sowie
	 13:00 - 15:30 Uhr
Freitag	 07:30 - 12:00 Uhr

Öffnungszeiten  
(vorrangig für Wohnungssuchende): 	  
Dienstag	 09:00 - 11:30 Uhr sowie
	 13:00 - 16:30 Uhr
Donnerstag	 09:00 - 11:30 Uhr sowie
	 13:00 - 15:30 Uhr

Reparaturannahme telefonisch:	
Telefon: 03332 5378-36
E-Mail:	 reparaturannahme@wobag-schwedt.de

Notfallnummer : 03332 5378-36 
(Außerhalb der Geschäftszeiten)

Ihr Kontakt zur Hausgemacht-Redaktion:  
marketing@wobag-schwedt.de

Das können Sie gewinnen:

1. Preis:	ein 50,00 € - Einkaufsgutschein  
	 für das Oder-Center Schwedt

2. Preis:	ein 25,00 € - Gutschein  
	 für das AquariUM Schwedt 

3. Preis:	zwei Kinogutscheine  
	 für das FilmforUM Schwedt

Einsendeschluss ist der 19.02.2021.

Wohnungsbaugenossenschaft Schwedt eG
WOBAG Hausgemacht-Redaktion
Flinkenberg 26 - 30, 16303 Schwedt/Oder

Auflösung Rätsel 3/2020:  
Die richtige Lösung war 96. 

Gewinner Rätsel 2/2020:
1. Preis: Rita Steinmetz, Friedrich-Wolf-Ring
2. Preis: Danny Hinz, B.-v.-Suttner-Straße
3. Preis: Eveline Lutz, B.-v.-Suttner-Straße

1 2 3

+ -

=

WOBAG-Rätsel
Im aktuellen Heft sind 3 Weihnachtsmützen ver-
steckt. Tragen Sie bitte die Seiten, auf denen Sie die 
Mützen gefunden haben, in die unteren Felder ein 
und lösen die Gleichung, um die richtige Lösung zu 
erhalten.

Viel Glück!

Schicken Sie die Lösung unter Angabe Ihres  
Namens, der Adresse und der Mitgliedsnummer  
an die Redaktion der WOBAG Hausgemacht oder 
per Mail an marketing@wobag-schwedt.de.
Mitarbeiter der WOBAG sind von der Teilnahme ausgeschlossen.
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